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1 Vorbemerkungen 
 

Die Koelnmesse hat für die stattfindenden Gastmessen und sonstigen Veranstaltungen Richtlinien erlassen. Ziel ist, allen Ausstel-

lern / Veranstaltern optimale Gelegenheit zu geben, ihre Exponate darzustellen und ihre Besucher und Interessenten anzusprechen. 
 

Diese Richtlinien sind bindend für alle Aussteller und Veranstalter. 
 

Gleichzeitig enthalten sie Bestimmungen, die im Interesse unserer Aussteller und Besucher ein Höchstmaß an Sicherheit bei der 

technischen und gestalterischen Ausrüstung der Veranstaltung bieten sollen. 
 

Mit den zuständigen Behörden der Stadt Köln sind die Bauordnungs-, Brandschutz- und sonstigen Sicherheitsbestimmungen ab-

gestimmt. Aus den Koelnmesse erteilten Erlaubnissen und Genehmigungen können Dritte keine Rechte herleiten. 
 

Außerdem sind die gesetzlichen Bestimmungen in der jeweils gültigen Fassung zu beachten. 
 

Die zuständigen Behörden und Einrichtungen behalten sich vor, die Einhaltung gesetzlicher oder ordnungsbehördlicher Bestim-

mungen zu prüfen. 
 

Die Inbetriebnahme eines Ausstellungsstandes kann im Interesse aller Veranstaltungsteilnehmer ganz oder zum Teil untersagt 

werden, wenn festgestellte Sicherheitsmängel bis zum Beginn der Veranstaltung nicht beseitigt worden sind. 
 

Darüber hinaus gehende Anforderungen an die Sicherheit und an den Standbau bleiben vorbehalten. 
 

In der Regel werden mit der Zulassung die Bestellmedien für zusätzliche Serviceleistungen versandt. Die Bestellungen sind termin-

gerecht auszuführen, da bei verspäteter Einsendung seitens der ASG/Koelnmesse keine Gewähr für eine ordnungs- und fristge-

mäße Erledigung übernommen wird. 
 

Die Messe behält sich vor, bei verspätet eingesandten Bestellungen einen Preisaufschlag auf das Entgelt entsprechend der Anga-

ben in den Bestellmedien zu erheben. 
 

Zur Information gehen den Ausstellern gegebenenfalls weitere Rundschreiben über Einzelheiten der Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Veranstaltung zu. 
 

ASG/Koelnmesse weist auf die Einhaltung der jeweils geltenden arbeits- und sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen hin. 

Hinsichtlich ausländischer Arbeitnehmer gilt, dass auf dem Messegelände nur Personen tätig werden dürfen, die eine Erlaubnis zur 

selbständigen oder unselbständigen Arbeit haben. 
 

Diese Technischen Richtlinien sind mit den Messegesellschaften: 
 

Deutsche Messe AG Hannover 

Koelnmesse GmbH 

Landesmesse Stuttgart GmbH 

Leipziger Messe GmbH 

Messe Berlin GmbH 

Messe Düsseldorf GmbH 

Messe Frankfurt GmbH 

Messe München GmbH 

Nürnberg Messe GmbH 
 

in ein einheitliches Gliederungsschema gefasst. 
 

Weitere Änderungen bleiben vorbehalten. 
 

Der deutsche Text ist verbindlich. 
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1.1 Hausordnung 
 

Haus- und Geländeordnung der ASG/Koelnmesse für das Kölner Messegelände 
 

1. Die Haus- und Geländeordnung gilt für sämtliche Bereiche des Kölner Messegeländes, d. h. für alle Hallen, das Freigelände 

sowie für sämtliche Gebäude und Grundstücksflächen, die der ASG/Koelnmesse vorübergehend oder auf Dauer überlassen worden 

sind. Sie gilt für alle Personen, die das Kölner Messegelände im vorgenannten Sinne betreten oder sich dort aufhalten. 
 

2. Das Hausrecht im Bereich des Kölner Messegeländes übt ASG/Kölnmesse durch ihre Mitarbeiter  und / oder Mitarbeiter beauf-

tragter Bewachungsunternehmen aus. 
 

3. Die ASG/Koelnmesse ist berechtigt, den Zutritt zum Messegelände ï insbesondere zu den Hallen ï für Aussteller, Besucher und 

sonstige Dritte einschränkend zu regeln, so z. B. den Zutritt nur Fachbesuchern zu gestatten und die Einhaltung der Zutrittsbedin-

gungen zu kontrollieren. Die Hallen und sonstige Veranstaltungsbereiche dürfen nur mit einem gültigen Eintrittsausweis betreten 

werden. Der Ausweis ist auf Verlangen vorzuzeigen. Abweichende Zutrittsregelungen ï insbesondere für Aussteller und im Bereich 

des Kölner Messegeländes tätige Unternehmen ï bleiben hiervon unberührt. 
 

4. Der Zutritt während der Veranstaltung ist Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr nur in Begleitung Er-

wachsener gestattet. Abweichende Regelungen werden besonders bekannt gegeben. Jugendliche von dem vollendeten 16. Le-

bensjahr an haben wie Erwachsene uneingeschränkten Zutritt. Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahr haben freien Eintritt. Im 

Übrigen ist die entsprechende Eintrittskarte zu lösen. Veranstaltungsbezogene Sonderregelungen, z. B. Ănur f¿r Fachbesucherñ 

bleiben unberührt. 
 

Der Zutritt während des Auf- und Abbaus ist Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 16. Lebensjahr nicht gestattet, soweit 

nicht das Bestehen eines Ausbildungsverhältnisses mit einem während des Auf- und Abbaus im Messegelände tätigen Unterneh-

men nachgewiesen werden kann. 
 

5. Mitarbeiter der ASG/Koelnmesse oder der von ASG/Koelnmesse beauftragten Bewachungsunternehmen, die sich als solche 

ausweisen können, sind berechtigt, Ausweiskontrollen auf dem Messegelände durchzuführen. Personen, die ohne gültigen Ein-

trittsausweis angetroffen werden, ein sonstiges Zutrittsrecht nicht nachweisen können oder sich in sonstiger Weise unberechtigt im 

Messegelände aufhalten, haben unverzüglich das Messegelände zu verlassen. 
 

6. Im Rahmen des Sicherheitskonzepts der ASG/Koelnmesse werden Videoüberwachungen im Messegelände durchgeführt. 
 

7. ASG/Koelnmesse ist berechtigt, das Mitführen von Taschen und sonstigen Behältnissen im Messegelände zu untersagen. Bei 

Zutritt und Austritt des Messegeländes werden aus Gründen der allgemeinen Sicherheit und der Diebstahlsprävention Kontrollen 

von Taschen und sonstigen mitgeführten Behältnissen ï flächendeckend oder stichprobenartig ï durchgeführt. Durch das Betre-

ten des Messegeländes willigen diejenigen, die Taschen und sonstige Behältnisse mitführen, in die Durchführung von Taschen-

kontrollen ein. 

 

8. Das Betreten / Befahren des Messegeländes geschieht auf eigene Gefahr. ASG/Koelnmesse übernimmt im Rahmen der gesetz-

lichen Bestimmungen keine Haftung. Es gelten die Bestimmungen der StVO. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 30 km/h, soweit 

nicht die Verkehrsverhältnisse Schrittgeschwindigkeit erforderlich machen. ASG/Koelnmesse ist berechtigt, das Betreten/Befahren 

des Messegeländes zeitlich und räumlich zu beschränken, völlig zu verbieten oder in sonstiger Weise zu regeln. 
 

9. Auf Schadenersatz haftet ASG/Koelnmesse - gleich aus welchem Rechtsgrund - bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei 

einfacher Fahrlässigkeit haftet ASG/Koelnmesse nur: 
 

¶ für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

¶ für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und ver-

trauen darf); in diesem Fall ist die Haftung von ASG/Koelnmesse jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise ein-

tretenden Schadens begrenzt. Eine Haftung für vertragsuntypische mittelbare oder Folgeschäden ist ausgeschlossen. 
 

ASG/Koelnmesse haftet nicht für Verlust oder Beschädigung von Gegenständen, die durch Aussteller, Besucher oder sonstige 
Dritte in das Messegelände eingebracht werden. 
 
ASG/Koelnmesse haftet darüber hinaus nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt eintreten. 
 

10. Das Abstellen von Fahrzeugen und sonstigen Gegenständen aller Art ist nur auf den ausgewiesenen Flächen zum Be- und 

Entladen zulässig. Rettungswege, Feuerwehrumfahrten und Feuerwehraufstellflächen sind freizuhalten. Bei dem Abstellen von 

Wechselpritschen, Containern etc. ist ein Einsinken in die Teerdecke durch geeignete Maßnahmen zu verhindern. Der 
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Eigentümer/Halter haftet für Beschädigungen ohne Nachweis eines Verschuldens. Fahrzeuge, Container etc., die widerrechtlich 

abgestellt worden sind, werden auf Kosten des Eigentümers/Halters oder Störers umgesetzt oder abgeschleppt. 
 

11. Nicht gestattet ist jegliches Verhalten, das geeignet ist, den ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstaltung sowie des Auf- und 

Abbaus zu stören oder in sonstiger Weise gegen die Interessen der ASG/Koelnmesse zu verstoßen, insbesondere 
 

¶ jede nicht zugelassene gewerbliche Tätigkeit auf dem Messegelände, insbesondere das Anbieten von Gegenständen und Leis-

tungen aller Art, entgeltlich oder unentgeltlich; 

¶ das nicht genehmigte Verteilen oder Aushängen von Flugblättern, Werbeschriften, Plakaten, Zeitschriften usw. sowie das An-

bringen von Aufklebern aller Art; das gleiche gilt, wenn die vorgenannten Publikationen im Wege von Postwurfsendungen oder in 

vergleichbarer Weise von der Deutschen Post AG oder ähnlichen Unternehmen und Einrichtungen verteilt werden; 

¶ das Mitnehmen von Tieren; 

¶ die Verunreinigung der Hallenbereiche oder des Freigeländes sowie jegliches Verhalten, das geeignet ist, die Umwelt zu belasten 

oder zu gefährden; 

¶ das unbefugte Eindringen von Fahrzeugen in das Messegelände sowie die unbefugte Benutzung von Fahrzeugen auf dem Mes-

segelände; 

¶ das Benutzen von Fahrrädern, Rollern, Kickboards, Rollschuhen, Inline-Skates, Skateboards und vergleichbaren Fortbewe-

gungsmitteln in den Messehallen, im Messeboulevard, in den sonstigen Gebäuden und Verbindungsebenen ï abweichende Rege-

lungen werden besonders bekannt gegeben; 

¶ nicht genehmigte Versammlungen und Aufzüge aller Art; 

¶ das Mitführen von Waffen und sonstigen meldepflichtigen Gegenständen, von Gefahrstoffen etc.; 

¶ der Direktverkauf bzw. Kauf sowie das Tauschen von Ausstellungs- und sonstigen Gegenständen ï abweichende Regelungen 

werden besonders bekannt gegeben -; 

¶ der Aufenthalt im Messegelände außerhalb der festgelegten Öffnungszeiten. 
 

12. Das Fotografieren, Filmen, Herstellen von Videoaufnahmen, Zeichnen, Malen usw. zu gewerblichen Zwecken bedarf der vor-

herigen schriftlichen Genehmigung der ASG/Koelnmesse und ï soweit es um Messestände oder Produkte der Aussteller oder 

sonstiger Dritter oder um Personen geht ï der vorherigen schriftlichen Genehmigung des jeweils betroffenen Rechtsinhabers. Die 

ASG/Koelnmesse ist berechtigt, hierzu weitergehende Regelungen aufzustellen. 
 

13. Soweit durch Mitarbeiter der ASG/Koelnmesse oder von der ASG/Koelnmesse beauftragter Unternehmen Fotografien, Film- 

und / oder Videoaufnahmen im Bereich des Kölner Messegeländes zur Berichterstattung oder zu Werbezwecken hergestellt wer-

den, darf die Aufnahmetätigkeit nicht behindert oder in sonstiger Weise beeinträchtigt werden. Alle Personen, die das Messegelände 

betreten oder sich dort aufhalten, werden durch die vorliegende Haus- und Geländeordnung auf die Durchführung von Foto-, Film- 

und Videoaufnahmen im Bereich des Kölner Messegeländes hingewiesen. Durch das Betreten des Messegeländes willigen dieje-

nigen, die auf solchen Aufnahmen zu erkennen sind, darin ein, dass diese Aufnahmen sowohl zur Berichterstattung als auch zu 

Werbezwecken verwendet werden. 
 

14. Umfragen, statistische Erhebungen sowie vergleichbare Veranstaltungen bedürfen zu ihrer Zulässigkeit der vorherigen schrift-

lichen Genehmigung der ASG/Koelnmesse. 
 

15. Die ASG/Koelnmesse ist berechtigt, den Betrieb von Sende- und Empfangsgeräten auf dem Messegelände einschränkend zu 

regeln. 
 

16. Ausstellungsgüter, Standinventar oder Teile von Standeinrichtungen sowie ähnliche Gegenstände dürfen nur bei Nachweis der 

Berechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Bestätigung des Eigentümers / Besitzers innerhalb der Messehallen transportiert 

oder aus dem Messegelände befördert werden. 
 

17. Innerhalb des Messegeländes gefundene Gegenstände sind im Fundbüro Messewache Nord oder Ost abzugeben. Verlorene 

Gegenstände können dort abgeholt werden. 
 

Abschließende Regelungen: 
 

Bei Verstößen gegen die Hausordnung oder gegen sonstige Bestimmungen der ASG/Koelnmesse ist diese berechtigt, eine Ver-

weisung vom Messegelände, ein Geländeverbot auf Zeit oder auf Dauer auszusprechen. Verstöße gegen die Teilnahmebedingun-

gen können zu einem Ausschluss von der Teilnahme an der laufenden Veranstaltung oder von der Teilnahme an künftigen Veran-

staltungen führen. Eine strafrechtliche Verfolgung wird durch die in dieser Hausordnung genannten Maßnahmen nicht ausgeschlos-

sen. 
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1.2 Öffnungszeiten 
 

Die Öffnungszeiten sind veranstaltungsbezogen und können den Messe- und Ausstellungsbedingungen der ANGA COM entnom-

men werden. 
 
 
 

1.2.1 Auf- und Abbauzeiten 
 

Die Auf- und Abbauzeiten sind den Messe- und Ausstellungsbedingungen der ANGA COM zu entnehmen. 
 

Während der Auf- und Abbauzeiten kann in den Hallen und im Freigelände gearbeitet werden. Hiervon abwei- 

chende Regelungen werden den Ausstellern rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

1.2.2 Veranstaltungslaufzeit 
 

Während der Veranstaltungslaufzeit sind die Hallen für den Aussteller eine Stunde vor Messebeginn und bis zu einer Stunde nach 

Messeschluss zugänglich. 
 

Aussteller, die in begründeten Einzelfällen über diesen Zeitpunkt hinaus auf ihrem Stand tätig sein müssen, bedürfen einer beson-

deren schriftlichen Genehmigung der ASG/Koelnmesse. 

 
 

2 Verkehr im Messegelände, Rettungswege, Sicherheitseinrichtungen 
 

 
 

2.1 Verkehrsordnung 
 

Um einen reibungslosen Verkehrsablauf während der Auf- und Abbauzeit und der Veranstaltungsdauer gewährleisten zu können, 

sind verkehrsordnende und verkehrslenkende Regeln unbedingt zu beachten. 

 

Den Anweisungen des zur Verkehrslenkung und Verkehrsordnung eingeteilten Personals der ASG/Koelnmesse ist unbedingt Folge 

zu leisten und die entsprechenden Informationen sind zu beachten. 
 

Im gesamten Messegelände und auf messeeigenen Parkplätzen gelten die Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung. 
 

Die im Messegelände zugelassene Höchstgeschwindigkeit beträgt 30 km/h. 
 

Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge, Auflieger, Container, Behälter und Leergut jeder Art werden auf Kosten und Gefahr des 

Besitzers entfernt. 
 

Die ASG/Koelnmesse hat die Parkraumbewirtschaftung einer Vertragsfirma übertragen. Unter ĂParkscheineñ in den Bestellmedien 

von ASG/Koelnmesse können Dauerparkscheine für Personenkraftwagen mit Versicherungsschutz zur Benutzung eines Messe-

parkplatzes angefordert werden. Der Umfang des Versicherungsschutzes ergibt sich aus den aufgedruckten Bedingungen der Ver-

sicherungsgesellschaft des Bewachungsunternehmens. 
 

Das Parken von Lastkraftwagen, Werbefahrzeugen, Wohnwagen und Wohnmobilen auf Messeparkplätzen ist nicht erlaubt. Stell-

plätze für Lastkraftwagen und Wohnwagen werden auf Anfrage zugewiesen. 
 

An den Veranstaltungstagen ist das Abstellen von Kraftfahrzeugen auf nicht als Parkplatz ausgewiesenen Flächen innerhalb des 

Messegeländes aus Gründen der allgemeinen Sicherheit nicht zulässig. Kraftfahrzeuge, die die Sicherheit und/oder den Verkehrs-

fluss beeinträchtigen oder behindern, werden auf Gefahr und Kosten des Fahrzeughalters abgeschleppt. 
 

Um 22.00 Uhr des letzten Aufbautages müssen alle Binnenflächen, Umfahrten und unmittelbar an die Hallen grenzenden Fahrbah-

nen geräumt sein. 
 

 
 

2.2 Rettungswege 
 

 

2.2.1 Feuerwehrbewegungszonen, Hydranten 
 

Die notwendigen und die durch Halteverbotszeichen gekennzeichneten Anfahrtswege (Feuerwehrzufahrten) und Bewegungszonen 

(Aufstellflächen für die Feuerwehr) für die Feuerwehr müssen ständig freigehalten werden. Fahrzeuge und Gegenstände, die auf 

den Rettungswegen und den Sicherheitsflächen abgestellt sind, werden auf Kosten und Gefahr des Besitzers entfernt. Hydranten 

in den Hallen und im Freigelände dürfen nicht verbaut, unkenntlich oder unzugänglich gemacht werden. 
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2.2.2 Notausgänge, Notausstiege, Hallengänge 
 

Die Flucht- und Rettungswege sind jederzeit freizuhalten. Die Türen in Flucht- und Rettungswegen müssen von innen leicht in voller 

Breite geöffnet werden können. Flucht- und Rettungswege, Ausgangstüren und Notausstiege im Hallenboden und deren Kenn-

zeichnung dürfen nicht verbaut, überbaut, versperrt, verhängt oder sonst unkenntlich gemacht werden. 
 

Die Flucht- und Rettungswege in den Hallen dürfen zu keinem Zeitpunkt durch abgestellte oder in den Gang hineinragende Gegen-

stände eingeengt werden. Die Messegesellschaft ist im Fall von Zuwiderhandlungen berechtigt, auf Kosten und Gefahr des Verur-

sachers Abhilfe zu schaffen. 
 

Für den Standbau benötigte Materialien oder zur sofortigen Aufstellung auf der Standfläche angelieferte Exponate dürfen in der 

Auf- und Abbauphase kurzzeitig im Randbereich der Flucht- und Rettungswege abgestellt werden, wenn hierdurch die aus Sicher-

heitsgründen geforderten Gangbreiten nicht unterschritten und logistische Belange ausreichend berücksichtigt werden. Dies wird 

als erfüllt angesehen, wenn entlang der Standgrenze zum Hallengang ein Streifen von maximal 0,9 m zum Abstellen genutzt wird. 
 

Unabhängig von der Breite des Hallenganges und der abgestellten Güter ist zwingend ein Durchgang in einer Mindestbreite von 

1,2 m frei zu halten. Flächen vor Notausgängen und die Kreuzungsbereiche der Hallengänge sind hiervon ausgenommen und 

müssen jederzeit in voller Breite freigehalten werden. 
 

Die Hallengänge dürfen nicht zur Errichtung von Montageplätzen oder zur Aufstellung von Maschinen (z. B. Holzbearbeitungsma-

schinen, Werkbänke) genutzt werden. 
 

Auf Verlangen der Messegesellschaft kann (auch) aus logistischen Gründen die sofortige Räumung aller Hallengänge gefordert 

werden. 
 
 

 

2.3 Sicherheitseinrichtungen 
 

Sprinkleranlagen, Feuermelder, Feuerlöscheinrichtungen, Rauchmelder, Schließvorrichtungen der Hallentore und andere Sicher-

heitseinrichtungen, deren Hinweiszeichen und die grünen Notausgangskennzeichen müssen jederzeit zugänglich und sichtbar sein. 

Sie dürfen nicht zugestellt oder zugebaut werden. Insbesondere dürfen Brandschutzeinrichtungen wie Feuerschutzrolltore nicht 

zugestellt und nicht unterbaut werden. 
 

 
 

2.4 Standnummerierung 
 

Alle Stände werden vom Veranstalter mit Standnummern gekennzeichnet. Die Standnummerierungen sind während der gesamten 

Laufzeit der Veranstaltung sichtbar am Stand zu befestigen. 
 
 
 

2.5 Bewachung 
 

ASG/Koelnmesse führt in der Messehalle eine allgemeine Aufsicht während der Laufzeit der Veranstaltung sowie während der Auf- 

und Abbauzeiten durch. 
 

ASG/Koelnmesse ist berechtigt, die zur Kontrolle und Bewachung erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. Eine Bewachung des 

Standes muss im Bedarfsfall der Aussteller selbst organisieren. Standwachen dürfen nur durch die von der ASG/Koelnmesse be-

auftragte Bewachungsgesellschaft gestellt werden. 
 

 
 

2.6 Notfallräumung 
 

Aus Sicherheitsgründen kann die Schließung von Räumen oder Gebäuden und deren Räumung von der Messegesellschaft ange-

ordnet werden. Die Personen, die sich dort aufhalten, haben den Aufforderungen zu folgen und sollen sich ins Freie begeben. 

Aussteller haben ihre Mitarbeiter über dieses Verfahren zu informieren, ggf. eigene Räumungspläne zu erstellen und bekannt zu 

machen. 
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3  Technische Daten und Ausstattung der Hallen und des Freigeländes 
 
 
 

 

3.1 Hallendaten 
 

Bitte nachfolgende Seiten beachten! 
 

 

3.1.a  Hallenübersicht 
 
 

3.1.b  Hallenhöhen im Lichten 
 

 

3.1.c  Aufzüge 
 
 

3.1.d  Beschickungstore/Feuerschutztore - Tore - Rollläden/Rauchschürzen 
 

 

3.1.e  Tore 
 
 

3.1.f  Technische Halleninformation 
 

 

3.1.1  Allgemeinbeleuchtung, Stromart, Spannung 
 

Die Allgemeinbeleuchtung in den Hallen beträgt 300 Lux gemessen 1 m über dem Hallenfußboden. 
 

Vorhandene Stromart und Spannung auf dem Messegelände: 
 

Netzart:  

1-Phasen-Wechselstrom 230 Volt (Toleranzwerte gemäß DIN EN 50160) / 50 Hz 

3-Phasen-Wechselstrom 400 Volt (Toleranzwerte gemäß DIN EN 50160) / 50 Hz 
 

 

3.1.2  Druckluft-, Elektro- und Wasserversorgung 
 

Finden Sie unter  3.1.f. 
 

 

3.1.3  Kommunikationseinrichtungen 
 

Die Versorgung der Stände mit Telefon-, Telefax-, Daten- und Antennenanschlüssen ist in allen Hallen möglich. 

 

Richtlinie zum Betrieb von Aussteller WLAN-Netzwerken auf der Koelnmesse: 
 

Ein Betrieb von WLAN-Netzwerken durch Aussteller ist nur in den Messehallen (1-11) gestattet. Ein Betrieb außerhalb dieser Hallen 

und auf dem Freigelände ist untersagt. Es dürfen nur WLAN-Netzwerke im 2,4 GHz-Bereich, basierend auf den gültigen Standards 

(802.11 b/g/n) mit den Kanälen 1, 5 oder 9 betrieben werden.  

Die Nutzung des 5 Ghz-Bereiches bedarf einer Ausnahmegenehmigung des Veranstalters. 
 

Die Sendeleistung Ihres WLAN-Senders darf an der Standgrenze nicht mehr als -80dBm betragen. Die SSID, das ist die Kennung 

Ihres Accesspoints, muss aus der Hallennummer, der Standnummer und dem Firmennamen bestehen (z. B. ĂH6 B45 Firmennameñ) 

und sie muss sichtbar sein. 
 

Eine Kanal-Bündelung (Channel-Bonding) ist nicht gestattet. Es ist nur eine Kanalbreite von 20 MHz gestattet (max. 72 Mbit/s mit 

802.11n). Andere Sender als WLAN-Sender sind grundsätzlich nicht gestattet, sie können die Nutzsignale massiv stören. 
 

Es dürfen keine WLAN-Scanner oder Sniffer betrieben werden. 
 

Der grundsätzliche Betrieb von WLAN-Netzwerken durch Aussteller ist nur gestattet, wenn die o.g. Richtlinien eingehalten werden 

und der WLAN-Betrieb mindestens 4 Wochen vor Messebeginn angemeldet wird. Das Formular finden Sie unter www.koelnmesse-

service-portal.de. 
 

NetCologne übernimmt keine Betriebsgarantie für WLAN-Netze der Aussteller. NetCologne führt keine Konfigurationen am WLAN-

Netz der Aussteller durch, für den ordnungsgerechten Betrieb ist der Aussteller verantwortlich. 
 

Netzwerke, die zu Störungen führen, dürfen nicht betrieben werden. ASG/Koelnmesse und NetCologne behalten sich das Recht 

vor, diese Netze abzuschalten. Notwendige MaÇnahmen, um eine Lokalisierung und Beseitigung von ĂStºrsendernñ oder falsch 

eingerichteten Netzen zu erreichen, werden dem Verursacher in Rechnung gestellt. Der aktuelle Verrechnungssatz dafür beträgt 

60,- EUR je angefangene halbe Stunde. 
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3.1.a Hallenübersicht 
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3.1.b Hallenhöhe (in m) im Lichten 

 Gilt nicht für Standaufbauten 
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3.1.d Beschickungstore /  
Feuerschutztore-Tore-Rollläden /  
 Rauchschürze 
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